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ROBERT GSCHWANDNERt
Der Verein hat einen überaus beklagenswerten Verlust erlitten,

Robert Gschwandner, sein geschätztes Mitglied, ist am 14. Mai 1927
nach kurzem Leiden verschieden.

Robert Gschwandner wurde am 19. Dezember 1875 in dem
ehemaligen Vorort Hernais geboren.

Als Sohn einer begüterten Familie wuchs er in glücklichen
Verhältnissen auf. Schon in seiner Kindheit zeigte sich seine Liebe
zur Natur und oft erzählte er, wie ein Falter von Attacus atlas,
welchen er zum Geschenk erhielt, für ihn maßgebend wurde, sich
dem Sammeln und dem Studium der Lepidopteren hinzugeben.
Glücklich durchgeführte Zuchten von exotischen und palaearktischen
Saturniden führten ihn schließlich dazu, sich ganz dem Studium
dieser Faltergruppe zu widmen. Durch ausgedehnte Tauschver-
bindungen und durch Kauf gelangte er in den Besitz einer äußerst
reichhaltigen und wertvollen Saturnidensammlung, die jetzt in den
Besitz des Staatmuseums übergeht und damit vor dem Schicksal so
vieler großer Sammlungen bewahrt bleibt, nach dem Tode des
Besitzers in alle Winde verstreut zu werden.

Robert Gschwandner war auch literarisch tätig. Seine Arbeiten,
welche zumeist in den Verhandlungen der zool. bot. Gesellschaft
and in der Zeitschrift des österr. Entomologen Vereines erschienen,
befaßten sich fast ausschließlich mit den Saturniden.

Dem Verein gehörte er nur kurze Zeit an, doch erwarb er
sich auch hier durch sein selbstloses und freundliches Wesen nur
Freunde, die sein Hingang aufs tiefste erschütterte. Der Verein
selbst, dem er so oft Faltermaterial aus seiner Sammlung für Vor-
träge in entgegenkommendster Weise zur Verfügung stellte, wird
des Verstorbenen stets in ehrender Weise gedenken.
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